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Herren Bezirksliga

SV Rohrau : SV Leonberg/Eltingen II 
Sonntag, 16.10.2022, 09:30 Uhr

Waidelich in Gala-Form

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des SV Rohrau am vergangenen Sonntag in der
Herren Bezirksliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging,
zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 39:23 aus Sicht der Heimmannschaft. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Heimteams setzte Le Ai Trinh Tran. Nach diesem Sieg
haben die Spieler um Spitzenspieler Robert Romulewicz nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Romulewicz / Schäfer überzeugten
im Doppel gegen Krayer / Hettinger, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Waidelich / Stolz gewannen gegen
Ankenbauer / Diehl mit 3:2. Auf Messers Schneide stand dann die Partie zwischen Werner / Tran
und Leutelt / Mangold, bevor sich die Gastspieler mit 12:10, 2:11, 5:11, 14:12, 9:11 durchsetzten.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Die richtige Herangehensweise hatte Robert Romulewicz beim folgenden 3:0-Erfolg gegen
Philip Krayer ab dem ersten Ballwechsel. Probleme zu Beginn des Spiels musste Andreas Waidelich
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Wenig später ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Enttäuscht über seine 2:3-
Niederlage gegen Leon Diehl war indessen Rainer Stolz, obwohl er alles gegeben hatte. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderte Bernd Schäfer nach einer 2:0-Führung gegen Felix Leutelt. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Kurz musste
er zittern, aber letztlich war Ingo Werner bei seinem 3:1 gegen Jonas Hettinger doch überlegen. Es
dauerte eine Weile, bis Le Ai Trinh Tran ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Gunther Mangold
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Unzufrieden über seine 2:3-
Niederlage gegen Collin Ankenbauer war daraufhin Robert Romulewicz, obwohl er alles gegeben
hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie
zu seinen Gunsten zu entscheiden. Genügend spielerische Mittel hatte anschließend Andreas
Waidelich letztlich parat, um sich gegen Philip Krayer durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Rainer Stolz gewann sein Spiel gegen Felix Leutelt eher ungefährdet mit 11:8, 12:10, 11:8. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Bernd Schäfer hatte gegen Leon Diehl
bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. 11:9, 9:11, 11:9, 6:11, 6:11 hieß es dagegen am Schluss des nächsten
Spiels, als Ingo Werner und Gunther Mangold am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann
als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Le Ai Trinh Tran kam mit der
Spielweise von Jonas Hettinger am Tisch indes gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Rohrau am 23.10.2022 gegen TT Deufringen-Aidlingen
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 29.10.2022
gegen den VfL Herrenberg III einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Rohrau

Doppel: Romulewicz / Schäfer 1:0, Waidelich / Stolz 1:0, Werner / Tran 0:1 
Einzel: R. Romulewicz 1:1, A. Waidelich 2:0, R. Stolz 1:1, B. Schäfer 1:1, I. Werner 1:1, L. Tran 1:1 

 SV Leonberg/Eltingen II
Doppel: Ankenbauer / Diehl 0:1, Krayer / Hettinger 0:1, Leutelt / Mangold 1:0 
Einzel: C. Ankenbauer 1:1, P. Krayer 0:2, F. Leutelt 1:1, L. Diehl 1:1, G. Mangold 2:0, J. Hettinger 0:
2


